
 
 

Delegationsreise 
unter Leitung von Herrn Staatsminister Dr. Wolfgang Heubisch und Frau Staats-
sekretärin Katja Hessel nach Montréal (Québec, Kanada), 9. - 14. November 2010 

 
 
Der Bayerische Wissenschaftsminister Dr. Wolfgang Heubisch und die Bayerische Wirt-
schaftsstaatssekretärin Katja Hessel werden vom 9. bis 14. November dieses Jahres mit 
einer Wirtschafts- und Wissenschaftsdelegation Montréal (Québec, Kanada) besuchen. 
Das Angebot der Delegationsreise richtet sich insbesondere an Geschäftsführer von 
Unternehmen und Wissenschaftler aus den Bereichen Luft- und Raumfahrt sowie Me-
dizintechnik.  
 
Ziel der Reise ist es, durch Gespräche mit Entscheidungsträgern aus Staat, Wirtschaft,  
wissenschaftlichen Institutionen sowie Verbänden zu einer Intensivierung der bilateralen 
Wirtschafts- und Wissenschaftsbeziehungen beizutragen, neue Kooperationsfelder zu 
erschließen und bestehende Kooperationsfelder zu vertiefen. Neben den politischen 
Gesprächen von Minister Heubisch sowie Staatssekretärin Hessel wird für die Wirt-
schaftsdelegation ein Programm mit Round-Table-Gesprächen und Unternehmens-
besuchen angeboten. Der wissenschaftlichen Delegation wird ein speziell auf die Teil-
nehmer zugeschnittenes Programm aus Fachgesprächen zur Projektanbahnung an-
geboten. Ebenfalls werden Fachsymposien organisiert, die den gemeinsamen Aus-
tausch von Wirtschaft und Wissenschaft beider Partnerländer fördern sollen.    
 
Québec ist mit rund 240 Unternehmen, 42.000 Beschäftigten und über 12 Mrd. CAD 
Umsatz die führende Luft- und Raumfahrtregion in Kanada. Rund 60% der kanadi-
schen Aerospaceindustrie ist dort ansässig - darunter Hersteller wie Bombardier, Pratt & 
Whitney, CAE oder Bell Helicopter Textron. Damit zählt Québec weltweit zu den Top-
Fünf-Regionen der Luft- und Raumfahrt. Nähere Informationen über den Standort finden 
Sie im Internet unter www.investquebec.com/documents/en/secteur/Areospace.pdf.  
 
Das staatliche Gesundheitssystem Québecs hat ein Volumen von ca. 23 Mrd. CAD pro 
Jahr. Québec bietet für die bayerische Medizintechnikbranche interessante Ge-
schäftschancen. In Montréal sowie der Stadt Québec sind Klinikprojekte im Gesamtvo-
lumen von 5 Mrd. CAD mit erheblichem Erstausstattungsbedarf in Planung. Die geplan-
ten Investitionsvorhaben bieten für bayerische Firmen aus dem Bereich Medizintechnik 
exzellente Geschäftsmöglichkeiten.  

http://www.investquebec.com/documents/en/secteur/Areospace.pdf


 
Für die Delegation wird es zwei Programmstränge geben: Luft- und Raumfahrt sowie 
Medizintechnik. Die Vorbereitung und Durchführung der Reise erfolgt in enger Zusam-
menarbeit mit der Vertretung des Freistaats Bayern in Québec, den bayerischen 
Clustern (im Bereich Luft- und Raumfahrt das Cluster bavAIRia, im Bereich Medizin-
technik das Netzwerk Forum MedTech Pharma e. V.) und québecer Partnerverbänden.  
 
Interessierte bayerische Unternehmen aus den o. g. Branchen werden gebeten, ihr Inte-
resse an einer Teilnahme bis zum 30. Juni 2010 schriftlich mitzuteilen. Die Interessen-
ten werden im Juli 2010 zur Teilnahme eingeladen und erhalten dann auch weitere In-
formationen zur Reise (Kosten, Programmentwurf etc.); erst daraufhin erfolgt die ver-
bindliche Anmeldung. Sollte die Anzahl der interessierten Unternehmen die vorhande-
nen Flug- und Hotelkontingente überschreiten, ist eine Auswahl der Unternehmen erfor-
derlich, bei der auch der Eingang der Interessensbekundung berücksichtigt wird.  
 
Interessensbekundungen und evtl. Rückfragen organisatorischer Art richten Sie bitte an: 
Bayerische Gesellschaft für Internationale Wirtschaftsbeziehungen mbH  
Bayern International 
Frau Martina Gsedl 
Landsberger Straße 300  
80687 München 
Tel.: 089 / 66 05 66 – 202, Fax: 089 / 66 05 66 – 150,  
E-Mail: mgsedl@bayern-international.de 
  
Für inhaltliche Rückfragen steht Ihnen zur Verfügung:  
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur,  
Verkehr und Technologie  
Frau Christina Schultz,  
Prinzregentenstr. 28, 
80538 München,  
Tel.: 089/2162-2693,  
E-Mail: christina.schultz@stmwivt.bayern.de  
 


